




Jntelligenzblatt

ſachſiſchen Provinzialblatter
1798. Nr. 1.

Aufruf an die Sachſiſchen Fabrikanten
und Manufakturiſten.

Der Verſaſſer des in voriger Oſtermeſſe im
privil. Jnduſtriekomtoir zu Weimar erſchienenen
Fabriken- und Manufakturen-Addreß-Leri—-
kon von Teutſchland und einigen angranzen—
den Landern, exſucht alle Leſer dieſes Buchs,
ihm die Mangel und nothigen Verbeſſerungen,

unter Kouvert des Jnduſtrie Komtoirs zu Wei
mar, wo moglich franco, anzuzeigen. Dieſe
Muhe iſt leicht. Man erinnere ſich nur der
Fabrikanten und Fabrikwaaren ſeines Wohn

dorts und ſeiner Gegend, ſuche dann die Waa
ren in dieſem Buche auf, und wenn man die
Addreſſe der Fabrikanten nicht dabei angezeichnet

findet, ſo melde man ihm ſelbige, nebſt den
Waaren, welche ſie verfertigen. Auf neu ent
ſtehende Fabriken und auf die Addreſſenveran—
derungen der alten bittet er beſonders aufmerk—

ſam zu ſeyn. Am meiſten erſucht er die Fabri—
kanten und Manufakturiſten ſelbſt, ihm alle no—
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thige Berichtigungen uber ihre Fabriken, nach
obiger Vorſchrift, ſobald als moglich, anzuzei—
gen, und z. B. anzuzeigen 1) was fur Waaren
ſie fabriziren; 2) welche Meſſen ſie beziehen;
Z) ob ſie blos contant handeln, und mit wie—
viel Diskonto oder Rabatt; 4) mit wieviel
Zeit auf Kredit; c) ob ſie Waaren in Kom
miſſion geben; 6) ob, und wie weit, ſie Wana
ren franko liefern; 7) wieviel Tara bei dieſr

vder jener Waare gerechnet wird; 8) ob die
Preiſe genannt werden ſollen; und was dergl.
Bedingungen mehr ſeyn können. Lieb ware es
ihm, von jeder Fabritk jahrlich einmal eine An
zeige zu erhalten; desgleichen wenn eine Fabrik
einen neuen Artikel erfindet, oder zu fabriziren
anfangt; auch wunſcht man Proben von den
Waaren zu ſehen, wovon man welche geben

kann.

Rudolſtadt bei Langbein und Krüger iſt auſ
ſer dem Junius- und Juliusſtuck des Thurin;
giſchen Wochenblatts ſur Kinder, annoch

das iſte Bandchen dtr
Chriſtlichen Religionsvorträge zur Unter—

haltung fur gute Scelen, von J. Th.

Ch. J. Oberlander,
ſo eben erſchienen. Dieſe Predigten zeichnen
fich unſtreitig por den gewohnlichen auf eine ſehr
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empfehlende Weiſe aus, ſowohl durch ihre gut—
gewahlten praktiſchen Themata, durch die uber—
dachte logiſch- richtige Ausfuhrung, lebhaften
Vortrag, als auch dem gebildeten und edlen

Styl.
R.

Ein Freund der Sachſiſchen Geſchichte, in
Frankfurt am Main, uberſendete am i8. Julius
fur den Herrn Hauptmann von Braun in Lan—
genſalz, vier Laubthaler, welche bereits an die
Behorde abgegangen ſind.

Beuſt.

J
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Vergnugen und Unterricht. Eine Mo—
natsſchrift fur Kinder, ihre Lehrer und
Freunde. Zur angenehmen und nutzli—
chen Unterhaltung in und außer den
Schulſtunden. Mit Kupfern und Muſik.

Das Wochenblatt, welches ich in Verbindung

mit mehrern Freunden vernunftiger Erziehung
und gemeinnutziger Aufklarung faſt zwei Jahre
berausgab, haitte das Gluck, nicht allein eine
ziemliche Anzahl Leſer in Dhuringen zu finden,
ſondern auch in einigen kritiſchen Zeitſchriften,
namentlich in der Jenaiſchen allgemeinen Litte—

raturzeitung und der Zeitung fur Prediger und
Schullehrer, außer dem noch im R. Anzeiger,
dem Wochenblatt des aufrichtigen Volksarztes,
der Steinbeckiſchen Volkszeitung und den Sach—
ſiſchen Provinzialblattern als nutzlich und zweck—
maßig empfohlen zu werden. Dieſes Bei—
falls ohngeachtet, war ich, des vielen Aufwan
des an Geld und Zeit wegen, nicht Willens, es
weiter fortzuſetzen, und nur die Wunſche einiger
gutgezogener wißbegieriger Kinder, edeldenken
der Aeltern und Erzieher konnten mich bewegen,
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meinen Vorſatz einigermaaßen zu andern, und
an die Stelle des Wochenblatts eine Monats-
ſchrift unter obigen Titel treten zu laſſen.

Von dieſem neuen Unternehmen ſollen nicht
allein diejenigen Mangel, welche ſich von dem Wo

chenblatte aus mancherlei Ruckſichten nicht wohl
entfernen ließen, ſammtlich! wegfallen, ſondern
es ſoll auch mehrere bedeutende wichtige Vorzuge

erhalten, und, wie ich mir ſchmeichle, zu einer
wahrhaft nutzlichen, angenehmen, empfehlungs
wurdigen Zeitſchrift erhoben werden. Jedes
Heft wird aus vier Bogen Lekture und einen
Blatt Muſik beſtehen. Bei der Muſik wird vor—
zuglich darauf geſehen werden, daß ſie nicht
allein ſleicht, ſondern auch melodiſch und
gefallig ſey; bald wird eine kleine Sonate, bald
ein munteres Liedchen, bald ein Tanz u. d. gl. m.

geliefert werden. Hierdurch denk ich Kindern
nicht allein die Erlernung des ſo angenehmen
als nutzlichen Klavierſpielens zu erleichtern, ſon
dern auch durch den Reiz der Neuheit mit mehr
Vergnügen und Jntereſſe zu verknupfen.
Jeder Jahrgang erhalt das wohlgetroffene und
mit moglichſter Kunſt bearbeitete Portrait eines
um die Erziehung und das Vergnugen der Ju—
gend wohl verdienten Mannes, als Rochow,

Muſaus, Kampe, Salzmann, u. ſ. f.
Bei der Wahl der Auflatze wird mit der

großten Strenge verfahren, und beſonders auf
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Verbindung des Angenehmen mit dem Vutzli—
chen, auf Beſchaftigung und Uebung des jugend—

lichen Nach- und Selbſtdenkens, des Scharf—
ſinns, Bildung des Geſchmacks und Veredelung
des Herzens geſehen werden.

Aus den neueſten Reiſebeſchreibungen, Bio—
graphien und Gedichten werden die fur Kinder
intereſſanten Denkwurdigkeiten ausgezogen. Ein

Arzt wird demjenigen Theil der Geſundheitskun—
de, welcher ſich mit Aufſuchung der Mittel be—
ſchaftiget, Krankheiten und Lebensverkurzung zu
verhuten und Vorurtheile zu verbannen, in der

Mamier der moraliſchen Kinderklapper des ſeel.
Muſaus bearbeiten. Jedes Heft erhalt 3 neue
Charaden. Kurz, ſowohl ich, als meine Mit—
arbeiter werden keine Muhe ſparen, das Ziel die

ſer Monatsſchrift, Unterricht und Vergnugen
zu erreichen.

Um die Anſchaffung dieſes Werks moglichſt zu er—
leichtern und zu verbreiten, ſoll der Preiß eines jeden

Stucks nicht hoher als 4 Gr. ſachſ. ſern. Doch muß
ich um Pranumeration bitten; wer auf 6 Exemplare
pranumerirt, erhalt ein Freiexemplar. Wer gleich auf
den ganzen Jahrgang vorausbezahlt, zahlt nur 1Rthl. 20
Gr. und erhalt ſtatt eines Portraits zwei. Die Pranume
ranten wenden ſich entweder an die ihm zunachſt liegen
den Buchhandlungen, Poſtamter und Zeitungsexpeditio—
nen, oder unmittelbar an die Lanabeiniſche Buch—
handlung zu Arnſtadt. Briefe und Gelder werden
poſifrei erbeten. Der Pranumeratioustermin dauert
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bis zur Leipziger Michaelismeſſe a. c., mo das erſte
Stuck ausgegeben wird.

Erzieher und Freunde der Jugend werden erſucht,
dieſe Ankundigung in den Familien ihrer Bekanntſchaft

ju verbreiten. Arnſtadt im Auguſt 1798.
Langbein.

Nachdem das erſte Stuck der Annalen der Rechts—
wiſſenſchaften nunmehr die Preſſe verlaſſen, kann es bei
demjenigen, wo auf dieſe litterariſche Schrift prannme—

riret worden, abgeholet werden. Alle Monate erſcheint
ein Stuück von funf Bogen. Der Jahrgang von 58
Bogen koſtet 2 Thl. 8 gl. bei Vorausbezahlung, Laden
preiß z Thl., und ein einzeln Stuck 6 Gr. Die Leip
ziger und Dresdner Hilſcheriſchen Buchhandlungen und
das Addreßkomtoir in Dresden haben die Hauptkommiſ—

ſionen. Uebrigens iſt ſie durch alle Buchhandlungen
und Poſtaniter zu erlangen. Es iſt dafur geſorgt wor
den, fie ſo gemeinnutzlich als moglich zu machen, da—
durch, daß von einer Meſſe zur andern alle juriſtiſche
Schriften angeieiget ſeyn ſollen.

Dresden den 24. Aug. 1798.
Die Unternehmer der Annalen der Rechts—

wiſſenſcha ften.

Auktions-Anzeige. Montags den 7. Jan. 1709
und ſolgende Tage ſoll zu Dresden in den an der Roßmarien
und Schoſſergaßecke gelegenen õ Feraliſchen Hauſe in ge—
wohnlicher Auktionserpedition die von weil. Hrn. geh. Rath
und des Doniſtifts zu Meißen Domdechant, Reichsgrafen von
Dallwitzz hinterlaſſene ſehr anſehnliche Sammlung zum Theil
von den beſten Meiſtern gefertigter Orlgemalde, dergl. Paſtel—
gemalde und Handzeichnungen auch Kupferſtiche offentlich durch
den Auktionator, Karl Leberecht Füſſel, oder deſſen Aſſiſtent,
Wilhelun Friedrich Zieſemer, verauktioniret werden. Das Ver—
zeichniß davon iſt in obbemerkter Auktionstrpedition zu haben,
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Folgende Verlagsbucher ſind bei dem
Buchhandler Keyſer in Erfurt, in

der Jubilatemeſſe 1798 herausgekom—
men.

Annalen der Gartnerehy, nebſt einem allze
meinen Anzeiger fur Garten- und Blumen—
freunde, herausgegeben von Neuenhahn d.

j. 7 St. 8. ö gl.Antihipochondriakus, der junge, oder Etwas

zur Erſchutterung des Zwergfells und zur
Beforderung der Verdauung, 3. u. 4. Por

zionchen 8. 8 gl.
Arnould, Syſtem der Seehandlung und Po

litik der Europaer, wahrend des achtzehn—
ten und als. Einleitung in das neunzehnte
Jahrhundert. Ein Handbuch fur den Staats—

und Kaufmann, fur den Statiſtiker und Ge—
ſchichtsſchreiber, mit Hinſicht auf die Ruhe,
Sicherheit und Freiheit aller europaiſchen
Staaten, nach ihren Friedens- Kommerz—

Intelligenzblatt Nr. 3. c
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und Schiffahrtstraktaten und andern offentli

chen Urkundenrc. gr. 8. 1dThpl. ggl.
Bauerſchubert, Joſeph, kurze Volkepredig—

ten, zum Unterrichte und zur Erbauung auf
alle Sonn- und Feſttage, des katholiſchen

Kirchenjahres, 3. Bd. 8. 12gl.
Gebhard, Fr. H. Predigten uber die Evan—

gelien aller Sonn- Feſt- und Apoſteltage.
Nebſt einer Vorrede uber den Geiſt des Pro—

teſtantismus, 1. Bd. 8. 1Thl. 12 gl.
Geſchichten und Romane, kleine, oder lie

benswurdige Scenen des hauslichen und bur—

gerlichen Lebens, als Mittel zur Vertrei
bung der Hausſcheue und der burgerlichen Un

zufriedenheit, aus dem Archive unſerer Tage

und der Vorzeit, 8. 16gl.
Jch und mein Vetter, oder zwanzig Kapitel

uber geiſtliches Weſen und Unweſen, 8. Zgl.

Kochbuch, allgemein brauchbares, oder An
weiſung, wie junge Frauenzimmer und Haus—
mutter ſchmacthafte Speiſen und Getranke,
Backwerk, allerhand Saſte, Fruchte, Konfi.
turen ec. bereiten, und ſonſtige fur ihre Be
ſtimmung nothige dkonomiſche Kenntniſſe er

langen onnen ec. 2ter und letzter Band. 8.

19gl.
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Auch unter dem Titel:
Das große Thuringiſch- Erfurtiſche Koch—

buch rc. 2. Bd. 8.
tandung der Franzoſen in England!! oder

Frage: Was wird Frankreich ohne Beyhulfe
vV der europaiſchen Hauptſeemachte wider Eng—

land vermogen? beantwortet aus der Ge—
ſchichte und den wechſelſeitigen See- und
politiſchen Verhaltniſſen dieſer Staaten. Ein
Auszug aus dem Syſteme politique et mari-
time des Luropéens, vom Burger Arnould,

gr. 8S. ggl.Moßler, Johann Gotktfried, theoretiſch prak—
tiſches Syſtem der Lehre von gerichtlichen Kla
gen und Einreden, aus romiſchen, kanoni
ſchen, und urſpruuglich deutſchen, ſowohl

allgemeinen oder Reichsgeſetzen, als auch be

ſondern oder Provinzial- inſonderheit ſachſi
ſchen und preußiſchen Rechten, auch prakti—

ſcher Rechtsaelehrten Schriften zuſammen
gezogen, mit den nothigſten Hulfsmitteln und

zweckmaßigen Formeln verſehen, zum Gebrauch

fur Richter, Advokaten und andere derglei—
chen Perſonen, 1. Theil gr. 8. 1Thl. 12 gl.

Nitſch's, P. F. A., allgemeine Volkerge—
ſchichte zum Schulgebrauch und Selbſtunter

richt, nach ſeinem Tode fortgeſetzt von M.

J. Dominikus, 2. Th. 8. ebd. 18gl.
c2

n
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Nitſche, K. G., gemeinnutzliches eneyklo—
padiſches Handlexicon, fur Gelehrte und
Ungelehrte, Kunſtler, Zeitungsleſer, auch
Burger- und Landſchulen. Als Hulfsmittel
zur Erklarung der vorzuglichſten, auch frem—

den und neuen franzoſiſchen Worter und Re
densarten; welche ſowohl in Schriften, als
Zeitungen und Konverſationen oſters vorkom—

men, gr. 8. 1Thl. 6 gl.
Schulfreund, der deutſche, ein nutzliches Hand—

und Leſebuch fur Lehrer in Burger- und Land
ſchulen, herausgegeben von H. G. Zerren

ner, 19. Boch. 8. 6 gl.
Schumann, A., Handbuch der merkanti—

liſch- geographiſchen Gewerb und Pro—
duktenkunde, fur Kaufleute, Geſchaftsman
ner und Statiſtiker, enthaltend eine moglichſt
vollſtandige Ueberſicht der Erzeugniſſe der Na—

tur, des Kunſt- und Jnduſtriefleiſſes der
Handlung und Gewerbe in allen Theilen der
Welt. Erſter Theil, Deutſchland enthal—
tend. Erſten Bandes erſte und zweyte Ab

theilung, gr. 8. 12 gl.
Vogel, D. Ludwig, Taſchenbuch fur ange—

hende Geburtshelfer, enthaltend eine voll.
ſtandige Anweiſung zur mediziniſchen und
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chirurgiſchen Praxis der Geburtshulfe, 8.

Io gl.

Da gewiſſe Umſtande jetzt nicht mehr vorhan
den ſind, welche mich bisher abhielten, mein,

auf die an mich im Reichsanzeiger von 1793
wiederholt ergangene Aufforderung, in eben

dem Blatte gegebenes, eventuelles Verſprechen,
in Hinſicht eines vollſtandigen Religionslehr—

wvuchs fur Schulen zu erfullen: ſo habe ich ein
ſolches bis zum Druck fertig ausgearbeitet, wel—

ches bald unter dem Titel:

Chriſtliches Religionelehrbuch fur Lehrer
und Kinder in Burger- und Landſchulen,

nebſt den funf Hauptſtucken des Kate—
chismus Lutheri, mit Worterklarungen

erſcheinen wird. Es wird daſſelbe nicht uber
ggl. koſten und 15 bis 16 Bogen betragen.
Es bedarf ubrigens der Verſicherung wohl nicht,

daß ich, ſo viel in meinen Kraften ſtand, mich
bemuht habe, mich jenes mir offentlich geaußer—
ten ehrenvollen Zutrauens durch Lieferung eines
Lehrmittels nicht unwerth zu zeigen, das hof—
fentlich fur kehrer und Lernende zur Beforderung

reiner Sittlichkeit vnd einer vernunftigen und

e8



wurdigen Religionskenntniß nicht unbrauchbar
ſeyn wird. Derenburg, im Marz 1798.

Zerrenner.
J

Weil ich dieſes Religionslehrbuch in Ver—
lag bekommen habe: ſo erſuche ich alle diejeni—

gen, welche daſſelbe etwa zu beſitzen wunſchen,
ihre Namen mir, oder der nachſt gelegenen Buch
handlung, oder demjenigen Freunde, durch wel—
chen dieſe Ankundigung zugefertiget wird, nebſt
der Anzahl der verlangten Exemplare, wiſſen, zu
laſſen, und zu ſeiner Zeit die beſtellten Exem—
plare zu gewartigen. Erfurt den 3z0. Auguſt
1798.

G. A. Keyſer.

Der durch ſeinen Almanach fur Prediger
und andere Schriften ruhmlichſt bekannte Hr.
Superintendent Horrer in Weißenſee will einen

Almanach fur Schullehrer in Stadt—
und Landſchulen, die Gutes wollen und
gerne thun,

herausgeben, welcher zu Michaelis dieſes Jah
res erſcheinen ſoll.

J
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Alles was fur Schullehrer zweckmaßig, nutz—

lich, praltiſch und unterhaltend iſt, wird ein
Gegenſtand deſſelben ſeyn. Abhandlungen, auf
Erfahrung gegrundete Vorſchlage, Bemerkungen,

Katechiſationen, Briefe, Lebensbeſchreibungen
und dergleichen werden abwechſeln, und zwar

ſo, daß ſelbſt in den Schulen beym Unterricht
Gebrauch davon gemacht werden kann, und ob
er gleich vorzuglich die deutſchen Schullehrer bes
ruckſichtiget: ſo werden doch auch Manner in
hohern Schulen manches Brauchbare fur ſich
darinne finden. Die fur Mancherley Zwecke nö—
thigen Data werden ſtatt Monds- und Aber—
glaubenszeichen, mit Namen wurdiger Schul—
lehrer und nutzlichen Bemerkungen erfullt wer—

den. Jeder Jahrgang wird wenigſtens 15
bis 16 Bogen mit einem farbigen Umſchlage
enthalten, und an die Subſkribenten broſchirt
fur 12 gl. abgeliefertt. Man kann in allen
Buchhandlungen ſubſkribiren und ſich an meine
Buchhandlung wenden. Erfurt den 30. Aug.

1798.

G. A. Keyſer.

Bei Langbein und Kluger in Rudolſtadt iſt
erſchienen:

nnrrn D
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dÊ kſloino trantoſiſchho Matorraliſt ador V
ſr franzoſiſches Leſebuch fur Lehrlinge derJ Kaufmannſchaft;
J Dieſes Buchelchen iſt fur den Anfanger der

J Klaſſe, fur die es geſchrieben wurde, ſehr brauch, r
J franzoſiſchen Sprache, noch mehr aber fur die

J

1.— NDaons Lokriunag orliält hior aiorehiam inio.J Vur. Foo eyÊnnnn eoyoee yerre derrirovi jrer— E7
lend, Kenntniſſe von Waaren, die er ſich ent— 1
weder durch Leſung großerer Bucher, oder durch i

lange Uebung erſt erwerbden muß. Jn dieſer
Hinſicht iſt es zu empfehlen.

Vom dChuringiſchen Wochenblatt fur Kinder

find die Monate April Geptember er—

u ſchienen.
J
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ſachſiſchen Provinzial
1798. Nr. 4.

Folgende Verlagsbucher ſind be
Buchhandler Keyſer in Erfurt,
der Michaelismeſſe 1798 herausgekr

men:

Adloff „J. F. Sitten- und Hiſtorienbuchlein
fur Kinder. Dritte Aufl. mit Kupf. 8. 4 gl.

Annalen der Gartnerei, nebſt einem allge—
meinen Anzeiger fur Garten- und Blumen
freunde, herausgeg. von Neuenhahn, d. i.
Bte St. 8. ö gl.

Antihipochondriakus, der junge, oder Etwas
zur Erſchutterung des Zwergfells und zur Be
forderung der Verdauung. 5. Porziduchen, 8.

42l.
Buſch, G. C. B., Almanach der Fort—

ſchritte, neueſten Entdeckungen und Er—
findungen in Wiſſenſchaften, Kunſten, Ma—
nufakturen und Handwerken, von Oſtern
1797 bis Oſtern 1798. Mit Kupfern. Zter

Jahrg. 8. 1 thl. 18 gl.
Jntelligenzblatt Nr. 4.



Auch unterm Titel:
der Fortſchritte, neueſten Ent
 und Erfindungen in Wiſſenſchaf
nufakturen und Handwerken 2c. Mit

z. Band. g.
inn, M. Ch. G., Gelegenheitsre-

.ni J J 4 gl.rrer U. G. A., Almanach fur Schulleh
rer in Stadt- und Landſchulen, die Gutes
wollen und gerine ihun, auf das Jahr 1799.

Erſter Jahrg. F. 12 gl.
Ramanns, S. J:, moraliſcher Unterricht

in Spruchwortern, durch Beyſpielt und
Erzahlungen erlautert. Erſtes Banvchen.
Neue verbeſſerte Aufl. z. g gl.

Ranfft und Dr. Seelig, Bemerkungen und
Rogeln uber die Cultur. und Charukteriſtik

dar: Aurikel, nebſt der charakterlſtilchen: Be

ſchreibung einiger  diefer Blumen. Erſte Lie

ferung. 8. 4 gl.
Ankundinung.

Jn der Erdbſteiniſchen Buchhandlung in
Meeißen, erſcheint binnen hier. nuird Neujahrmeſſe

1799, eine 2te vielveibeſſerte und mit einer Ab

L



bandlung vermehrte Auflage von di
Jahren in meinem Verlage herausge'

Nelkentheorie, oder einer in ſy
Ordnung nach der Natur ge
kentabelle vom Herrn Paſt
Rudolphi.

Liebhaber die hierauf binnen hier und

meſſe 1799 1 Rthlr. ſachſ. Gelod, Frauce
mich dem Verleger, in Leipzig an Hrn. Buchha
ker Suppriau, und in Dresden an das Addrer
komtoir baar einſenden, erhalten dieſelbe um J
wohlfeiler, da ſie nach dieſem Termin 1 Rihlr.
12 gr. im Ladenpreiße koſten und in allen Buch
handlungen davor zu haben ſeyn wird. Meißen

den 15 Olibr. 1798.
K. Fr. W. Erbſtein.

Rezenſion.

Das erſte Stuck von Langbeins Vergnu
gen und Unterricht fur Kinder ihre Lehrer
und Freunde, iſt ſo eben in der Langbein- und
Klugeriſchen Buchhandluug zu Arnſtadt und Ru

dolſtadt erſchienen.

Dieſe neue periodiſche Schrift, iſt eine Fort
ſetzung des Thuringiſchen Wochenblatts fur: Kin
der, und empfiehlt ſich. als eine zweckmaßige Lek.
ture fur Kinder, ganz beſonders durch eine gute



1s unſern beſten Schriftſtellern, uud
ßlichen Ton, in welchen die unge—
utze abgefaßt ſind.

Auktions-Anzeige.
„ags, den 7. Jan. 1799 und folgende

„ſoll zu Dresden in dem an der Roßma—
und Schoſſergaßecke gelegenen Feraliſchen

naſe in gewohnlicher Auktionserpedition, die
von weil. Herrn geh. Rath und Domſtifts zu
Meißen Domdechant, Reichsgrafen von. Dall-—
witz hinterlaſſene ſehr anſehnliche Sammlung,
zum Theil von den beſten Meiſtern gefertigter
Delgemalde, dergl. Paſtelgemalde und Hand
zeichnungen, auch Kupferſtiche, doffentlich durch
den Auktionator, Karl Lebrecht Fuſſel, ovder
deſſen Aſſiſtent, Wilhelm Friedrich Zieſemer,
verauktioniert werden. Das Verzeichniß davon
iſt in der obbemerkten Auktionserpedition zu haben.

Freimuthige Gedanken uber die Urſachen
des Verfalls der mehreſten Landſtadte
und die Mittel ſolchen wieder aufzu—
helfin. Leipzig 1799. 8.

Dieſe leſenswerthe Schrift iſt im Addreskom-
toir in Dresden und im Jnutelligenzkomtoir in
keipzig fur 12 gl. zu haben.



Nahrungsb
fur Deutſche

jeden Berufes und Gew

lasJu einer Zeit, wo Deutſchland, dur
heuer eines eben ſo Beiſpielloſen, als La
renden Krieges heimgeſucht wird, wo es an
des bequemern Lebens ſo ſehr erſchopft iſt,
wohl nichts zweckmaßiger, nichts mehr zu einer
ſtigen. Aufnahme berechtiget ſeyn, als eine Zeitſchi.

deren Herausgeber darauf hinarbeiten, alle Stande
des deutſchen Vaterlandes mit den Mitteln zur Ver
beſſerung ihres Wohlſtandes, auf bequeme und wohlet

feile Art, bekannt zu machen.
Dieſe Zeitſchrift wird, fur den Gelehrten und

fur den Layen, fur den Kunſtler und fur den Hand—
werkemann; fur  den Kaufmann und fur den Fabri—

kanten, fur den Offizier und fur den Staatsmann,
fur den Landgeiſtlichen und fur ſeine Gemeine
wenn gleich nicht jedem, auf jedem einzelnen
Blatte, doch im Ganzen großes Jntereſſe haben,
und jedem, beim Schluſſe eines Jahrgangs, das
Bekenntniß abnothigen, daß ſich ihm nicht leicht ein

paar Gulden ſo hoch verintereſſirt haben, als dieje
nigen, womit er ſich dieſes Blatt erkaufte.

Alles, was der Reichthum der neuern Literatur,
von Zeit zu Zeit, ſey es in großen Werken, oder in
kleinen Schriften, in Journalen, oder in fliegenden
Blattern, auf Nahrungsverbeſſerung, uahe, oder

J
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ing hat, wird, in unſerm Nahrungs—
n einem offentlichen Archive, niederge—

cbloß dem Großen und Reichen, ſondern
einen Manne, dem Profeſſioniſten und
atritt erleichtert werde, dafur wird der
erleger, durch moglichſt niedrigen Preiß

gsblattes, vielleicht auch die Staats:
Obrigkeiten, durch obrigkeitliche Begun—

„en. M. und G. zur Leipziger Michael—

18.
Die Geſellſchaft der Unternehmer

des Nahrungsblattes.

Von dieſem Nahrungsblatte, deſſen Verlag ich
ubernommen habe, kommt mit Anfang des Jahres 1799

zu Ende eines jeden Monathes, ein Stuck von 4 bis
z5Bogen in 8. mit farbigem Umſchlage, heraus. Der
Pranumerationspreiß des ganzen Jahrganges iſt bis
Ende Dezembers 1798. 1 Thl. z Gr. ſachſ., nach Ver—

lauf dieſer Zeit aber 2 Thlr.
Alle Buchhandlungen, Poſtamter, Jntelligenz

und Adreßkomtoirs, u. a. m. welche ſich der Muhe des
Pranumerantenſammelns zu unterziehen die Gute ha—

ben wollen, und Jhre Auftrage an mich poſtfrei
ergehen laſſen, erhalten auf vier Exemplare das funfte

frei. Neuſtadt an der Orla, den 6. October 1798.

Johann Karl Gottfried Wagner,
Bucddrucker u. Verleger.
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Pan wendet ſich!
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